
Vier Jahre ist es jetzt her, das Frank
Brormann den ehemaligen Friseur-
salon Klüsener an der Bahnhof-
straße und damit auch die dort in-
tegrierte „Workschool“ übernom-
men hat. Seitdem hat er nicht nur
die eigenen Salons kontinuierlich
erweitert und modernisiert son-
dern insbesondere auch den Aus-
bildungsbereich für den Friseur-
nachwuchs optimiert.Mit der Um-
gestaltung von hair@campus,dem
Ausbildungssalon in der Herrenstr.
1 hat er nun einenweiteren Schritt
für eine perfekte Ausbildung und
der optimalen Vermittlung des
KnowHows, das einen guten Fri-
seur ausmacht, gemacht. Immer
weniger junge Menschen stehen
auf dem Ausbildungsmarkt zur
Verfügung und das merkt man
auch im Friseurberuf. Frank Bror-
mann hat der Förderung des hand-
werklichen Nachwuchses immer
einen hohen Stellenwert beige-
messen – so sind zur Zeit 18 Aus-
zubildende in seinen Salons be-
schäftigt. Damit diese auch dem
wachsenden berechtigten An-
spruch der Kundinnen und Kun-

den an Qualität gerecht werden,
werden sie im Zuge des dualen
Ausbildungssystems nicht nur in
den Salons arbeiten, sondern zwei
Tage in der Woche im Ausbil-
dungssalon tätig sein. Hier haben
sie die Möglichkeit, aktiv am Kun-
den Schnitte, Farben und die klei-
nen Raffinessen zu lernen, die es
für den perfekt ausgeführten Haar-
schnitt benötigt. Natürlich stehen
sie dabei unter ständiger Aufsicht
eines Ausbilders bzw. Friseurmeis-
ters, der die Arbeiten am Kunden
begleitet, gegebenenfalls berät
oder auch eingreift. Die Azubis
sind in die Gruppen „Young Star-
ter“ und„Young Professionals“ ein-
geteilt. Auch andere Friseurbe-
triebe aus der Umgebung aber
auch aus dem weiteren Umfeld
nutzen die Möglichkeit, um so ih-
ren Auszubildenden noch bessere
Möglichkeiten bieten zu können.

hair@campus hat dienstags bis
freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr sowie
samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr ge-
öffnet. Terminabsprache ist nicht
nötig.

Ausbildung optimieren bei
hair@campus


